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Ab dem kommenden Wintersemester wird die Stadt Memmingen zum ersten Mal in ihrer langen Geschichte in einem Atemzug mit Oxford und Cambridge, Stanford und Harvard, Zürich und der Sorbonne sowie Heidelberg und München genannt werden.

Natürlich bin ich nicht so vermessen, den neuen Lehrstandort Memmingen der Donau-Universität-Krems auf eine Stufe mit diesen renommierten internationalen Hochschulen stellen zu wollen.

Aber ich bin sicher, dass die Tatsache, dass man ab jetzt in Memmingen auch an einer Universität studieren kann, für unsere Stadt ein echter Meilenstein ist, dessen positive Auswirkungen für Memmingen, unsere Region und das ganze Allgäu gar nicht hoch genug eingeschätzt werden können.

Denn der viel zitierte „Rohstoff Geist“ ist bekanntlich die wichtigste Ressource in unserem rohstoffarmen Land. Angesichts der Tatsache, dass wir seit langem über die ständig steigenden Preise bei den Rohstoffen klagen, müssen wir deshalb diesen „Rohstoff Geist“ in unserem Land weiter intensiv fördern:
Denn ein Land, das den „Rohstoff Geist“ in ausreichender Menge hat, verfügt über alle Möglichkeiten, den Mangel an Rohstoffen zu kompensieren! 

Die Bedeutung der Hochschulen kann  gar nicht überschätzt werden, denn die Ansprüche, die an sie gestellt werden, sind enorm:
· Denn sie sollen in ihrer Forschung nicht nur kreativ und unabhängig, sondern möglichst auch gesellschaftlich nützlich sein. 
· Sie sollen junge Menschen akademisch bilden, und das besser als anderswo.

· Sie sollen Orte lebenslangen Lernens sein und weiterbildende Studiengänge anbieten, wie das hier bei uns in Memmingen der Fall sein wird.
· Außerdem sollen sie als wissenschaftliche „Leuchttürme“ in ihre Region ausstrahlen und die regionalen Unternehmen beraten und unterstützen.
· Von ihren Absolventinnen und Absolventen wird verlangt, dass sie hoch spezialisierte Experten sind, die zugleich über den Tellerrand der eigenen Disziplin hinausblicken, über den Tag hinaus denken und Verantwortung in der Gesellschaft übernehmen. 
Die Liste ließe sich noch lange erweitern.
Meine sehr geehrten Damen und Herren,

bei uns in Bayern gilt deshalb seit langem: 

Innovation ist unser
Ticket in die Zukunft!
Und in Abwandlung dieses Zitats sage ich heute für uns in Memmingen und im Allgäu:
Die neue Universität in Memmingen 
ist unser Ticket in die Zukunft! 

Ich freue mich sehr, dass der neue Lehrstandort Memmingen gerade vielen berufstätigen Frauen und Männern in unserer Region die Chance bietet, sich weiter zu bilden. Denn Weiterbildung oder „Lebenslanges Lernen“ ist heute auch der Schlüssel zu beruflichem Erfolg.

Dabei ist das lebenslange Lernen aber eigentlich gar keine neue Erfindung, sondern nur die moderne Version einer alten Weisheit.

Schon der vor 180 Jahren geborene Wilhelm Busch (1832-1908) hat dazu in seiner unnachahmlichen Weise gereimt:
„Also lautet der Beschluss,

dass der Mensch was lernen muss.

Lernen kann man, Gott sei Dank,
 aber auch sein Leben lang!“
In diesem Sinne wünsche ich dem neuen Lehrstandort Memmingen der Donau-Universität-Krems und allen, die dort künftig lernen und lehren, von Herzen alles Gute!

